
Rot-weiße Kunst 
Installation mit Baustellenband an Bäumen 

WALLE. Auf d e m Außenge­
lände der Kul tu rwerks ta t t 
Wes tend , Waller Heerstraße 
294, s t ehen viele Bäume. 
Einige von i h n e n t r agen der­
zeit die künstlerische H a n d ­
schrift von Joach im „Bom­
mel" Fischer. Der 53-jährige 
Künstler aus Wol tmershau­
sen ha t zah l re iche Streifen 
aus rot-weißem Bauste l len­
b a n d von e in igen Bäumen 
zum Boden g e s p a n n t . 

Mit s e inem Liebl ingsma­
terial für Kuns tak t ionen 
war Fischer je tz t ers tmals 
in Walle akt iv u n d ges ta l ­
te te über dre i M e t e r hohe , 
d re ieck ige Formen , die ver­
s ch i edene Assozia t ionen 
w e c k e n können. „Man k a n n 
dar in Sege l s e h e n " , erklärt 
Fischer, „aber diese Instal la­
tion lässt mich auch an Har­
fen d e n k e n . Wenn der Wind 
durch das Baus t e l l enband 
weht , kl ingt es al le rd ings 
nicht so melod isch wie e ine 

Harfe, aber das k n a t t e r n d e 
Geräusch hat auch se inen 
Reiz." Und an d e n Satz des 
Py thagoras er inner t es d e n 
Künstler, der auch als Au­
tor und Nachhi l fe lehrer für 
M a t h e m a t i k tätig ist: „An 
d e n Dre iecken k a n n m a n 
Begriffe wie H y p o t e n u s e 
und Kathe ten ve ranschau l i ­
chen . " 

Das rot-weiße Absperr­
band , von d e m Fischer 700 
M e t e r für diese Akt ion ver­
w e n d e t e , stellt auf j e d e n 
Fall e inen deu t l i chen Kon­
trast zum grünen Laub der 
Bäume dar u n d ist noch bis 
8. Jul i vor der Kul turwerk­
stat t Wes tend zu s ehen . (BA) 
Weitere Informationen 
über den Künstler sowie 
zu Fischers künstlerischem 
Schaffen sind auf seiner 
Homepage unter der Adres­
se www.Bommel-Fischer.de 
einsehbar. 


